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Warum 
Interprofessionelle Qualitätszirkel

Frühe Hilfen?
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Interprofessioneller Qualitätszirkel 
Frühe Hilfen (IQZ)

WOZU?

Ziel der Frühen Hilfen

Kooperation der beteiligten Dienste und 
Einrichtungen des Gesundheits-, Sozial- und 
Bildungsbereichs für eine zielgruppen- und 
bedarfsgerechte Prävention sowie 
Gesundheitsförderung von Kindern

Schaffen einer Verantwortungsgemeinschaft 
von Jugendhilfe und Gesundheitswesen
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Warum Ärzte und Mitarbeiter des Jugendamtes?

• 0-3 Jahre ist die Altersgruppe mit dem höchstem 
Vernachlässigungs-Risiko

• Kinderärzte haben früh Kontakt zu belasteten Familien

• Schwierige familiäre Bedingungen  meist schlechter 
Gesundheitszustand der Kinder

• bei ausbleibender Veränderung der Lebensbedingungen 
reicht die rein medizinische Hilfe in der Regel nicht aus



Interprofessioneller Qualitätszirkel Frühe Hilfen

„Versäulung“ des SGB

Unterschiedliche Systeme
- SGB V- XI – Pflege
- SGB V – VIII –

Substitutionsbehandlung
- SGB V- SGB VIII Frühe Hilfen/ 

Jugendhilfe

Fehlende Systematisierung bei der 
Überleitung von Versicherten 
von SGB V zu SGB VIII

Unterschiedliche rechtliche Regelungen: 
Problem der Systemüberleitung
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GESUNDHEITSSYSTEMKINDER- UND JUGENDHILFESYSTEM 

Unterschiedliche Arbeitsweisen 
- dadurch resultierende Vorurteile
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Berufliche Unterschiede



Interprofessioneller Qualitätszirkel Frühe Hilfen

Dr. Hans-Helmut Brill / Kerstin Wasser

Fehlendes Wissen über die jeweils andere Berufsgruppe 
unterschiedliche Sicht und Einschätzung
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Ziele Der Kooperation im IQZ

• Perspektivwechsel

• Verständnis für die Unterschiedlichkeit 
der Systeme

• Verbesserung der Zusammenarbeit

• Schnellere Identifikation belasteter Familien 

• Information über Aufgaben & Angebote (Frühe Hilfen)

• Verbesserung von Zugängen

Strukturierung der Übergänge

Multiplikatoren  für die weitere Vernetzung
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Modell-Projekt  Baden-Württemberg

• 2011 - Start des Pilotprojektes „Vernetzung lokaler Angebote im 
Rahmen Früher Hilfen mit vertragsärztlichen Qualitätszirkeln“

• 2013 – Förderung über die Bundesinitiative Frühe Hilfen 

• 2015 - Ausweitung auf alle 37 Landesbezirke 

• Vertragsärztliche Qualitätszirkel (QZ) 
als Vernetzungsplattform

• 2006 - Konzept über Kassenärztliche 
Vereinigung (KVBW) und 
Nationales Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) 
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Gelingende Entwicklung
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IQZ Frühe Hilfen in Köln
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Konzept IQZ Köln für Kinder

• Tandemmoderation 
(H. Dr. Brill und F. Wasser)

• Fester Teilnehmerkreis 

• 12 Personen 
(2 Berufsgruppen)
6 Kinderärzte
6 Sozialpädagogen:

 Jugendamt (ASD/GSD)
 Kenntnisse Jugendhilfe/ 

Frühe Hilfen
 Berufserfahrung 
 Erfahrung im Umgang mit 

Kindeswohlgefährdung
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Konzept „IQZ Köln für Kinder“
• Tandemmoderation 

(H. Dr. Brill und F. Wasser)
• Fester Teilnehmerkreis 

12 Personen (2 Berufsgruppen)
–6 Kinderärzte
–6 Sozialpädagogen:

 Jugendamt (ASD/GSD)
 Kenntnisse Jugendhilfe/ 

Frühe Hilfen
 Berufserfahrung 
 Erfahrung im Umgang mit Kindeswohlgefährdung

15.06.2016 - 1.Treffen
- Auftaktveranstaltung / - ”das fröhliche Vorurteil”

31.08.16  - 2. Treffen
- Gruppenfindung, Familienfallkonferenz

16.11.16 - 3. Treffen
- Familienfallkonferenz

01.02.17 – 4. Treffen
- Skulpturarbeit

07.06.17 - 5. Treffen 
- Das motivierende Elterngespräch

20.09.17 – 6. Treffen
- Fallfindung und transtheoretisches Modell

17.01.18 – 7. Treffen
- Auswertung
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Evaluation  IQZ Köln
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Dr. Hans-Helmut Brill / Kerstin Wasser
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Methode der Familienfallkonferenz
• Gemeinsame anonymisierte 

Fallbesprechung (60-90 min)

• Dokumentation anhand von 
Moderationsplakaten in 4 Phasen

• Gegenüberstellung der 
unterschiedlichen 
Risikoeinschätzung

• Abgleich der Sichtweisen und 
gemeinsames Erarbeiten von 
Vorschlägen zum weiteren 
Vorgehen
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Erleichterung im beruflichen Alltag

Dr. Hans-Helmut Brill / Kerstin Wasser
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• Schrittweiser Auf- und Ausbau der IQZ Frühe Hilfen
• Projektsteuerung: MKFFI, Landeskoordinierungsstelle Frühe Hilfen in 

Kooperation mit dem MAGS / Beratung durch das NZFH 
• Gremien zur Projektbegleitung: 

- Steuerungsgruppe der Vertragspartner (MAGS/MKFFI; KVen NRW) 
- Prozessbegleitende Arbeitstreffen aller Akteure: 
Gemeinsame Erstellung eines Landesgesamtkonzept

Schulung Neuer Tandems
• Probephase von 2018 bis 2020 : Ausbildungen neuer 

Moderatorentandems (Zielgruppe: Netzwerkkoordinatoren Frühe Hilfen + 
Pädiater) über die Kassenärztliche Vereinigungen (KV) Westfalen-Lippe 
und  KV Nordrhein: 

1. Staffel: 14./15.09.18  sowie 14./15.12.18
2. Staffel: 22./23.3./5.7. in NR und 29.3/30.3./29.6. in WL

AUSBAU IN NRW



Interprofessioneller Qualitätszirkel Frühe Hilfen



Interprofessioneller Qualitätszirkel Frühe Hilfen


